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Deffentlieher Anzeiger für bie (Sfraffehaft Glu“.
 

Yezi‘gepreis:
Bei blbholnng in ber Expedition vierteljährlich
'75 &Bf-- in@ Haus gebracht 90 ‘437. Durch

.alle Kaiîerl. Voltanftalten 90 Vf. vierteljährlich.
 

Ääiwüa'h‘rgang. H

clitnsgalie ber Ypirilnsmarlien
für bie Monate Mai, Juni finbet flalt am Mittwoch,
ben 5. b. S.vlt-3. n-.irhmitiags von -1/2411hr im
Nathallé Zimmer Nr. 10.

Beriirkfirhtigt fönneu nur werben Familie“ mit
Stinbern bis zu 2 Jahren und nactnveielich tranfe
Verionen.

Landect, den 4. Juni 19 8
Yer Yer“rgtmgs-Z‘nsrdmlz.
 

2““ lîaiiòéek 11116 Allgemeine‘
(blachbrnd unferer Driginaiflierichte verboten).

Lander?, den 4.311111 1918.
—0*. Montag früh wurbe bie hiefige Freiw, Fenerwehr 111

einem 3111111111 in der Jrrìedlàuderfdjen Yappenfatîrilî nach
OlderSdorf gerufen. Mit den verfügbaren älRannfchaften unb
Sprihen rilckle fie alle; Am Brandplahe arbeiteten bald lerhs
Sprihen, nämlich bie anBleersdorf, Srhreckendorf, dieJabrikiprihe
der „Dranienhiitte", zwei ans Landeck und die ans Nieder:
Ihnlheim. Die zum Troctnen i111 Reffelraume befinblichen Holz‘
vorrüte fingen zuerfi Fener, und biefeß verbreitete fich fehr
ichnell auch auf bie Schlofferei und das eigentliche Fabrikgebiinde.
Ju lehterenc wurbeu bie Elliafchinen burch das Fener teilweife
vernichtet. Die sßaviervorrüto boten bem entfeffelten (Element
neue Nahrung. Stundenlang glimmten die &Dlaffen und mufzten
gehörig burchwühlt unb mit Waffer burchträutt werben. Die
telephonif” beorberien Sd;iiler ber Sigl.
eilten im Lauilchritt zum Fenerherde unb leifteten in Stàrke
von etwa 60 Mann tatfriiftige Röfchhilfe, bis am seitigen SJiach:
mittag weitere Gefahr nicht mehr zu befürchten war. Wegeu
der Wiudstille war der nahe ftübiifche Wald nicht in (Befahr.
Bereits da@ vierte Mal ift die Fabrik mehr oder minder ben
Flammen zum Dpfer gefallen. Das Wohnhaus tonnte dieSmal
gerettet werben. ES ift angunehmen, baf; ber entftanbene
Schaden burch Eiterficherung gedeckt werden wird.

Burtljeater. Nm vergangenen Sonntag wurde
in ber bießic’ihrigen Spielzeit die erfte Dpperelte gegeben
unb zwar ,,die Vuppe”. Die ?tuffiihrnna befriebigle
foivohl gefauglich als barftellerifch vollauf. Fr!. Wnrm
wurde der fchwierigen Notte der Shurwe vollfommen
gerecht, fie lpielte und faug allerliebft, Herr sth'eig hat
einen icbbnui Tenor, auch fchanfpielerifch ift er auf
ber Hòhe. Belonders lohenéwrrt ift bie deutliche
AnBÎprache beim (Befana. Ansfiattnng und Stoftüme
waren angemeffen.

Der Veînch der Dperrtte ift fehr zu empfehlen.

-b. äletienlanbliinber trafen aus dem Waldenbnrger
Jndustriebezirk am Sonnabend hier ein, um in Landed unb
ben umliegenben Drtfchaften ingewiefen zu werden. (335 waren
Knaben und Mitdchen aus Dber:Waldenburg, Fellhanimer, Wein-
ftein, Friedland, Nothenbach und Sandberg. Die' Schiller waren
von einigen Lehrern begleitet.

-t. Die ganbhen—äammmng hat das Rriegswirlfchafls‘
amt für Schlefien in die Hand genommen. Aufklàrungsauéîchùffe
ijn Stadt und Land erfnchen 11m tattrc‘iftige Mithilfe. Laubhen
zu fammeln ift unter allen umftünben notwenbig. Die focn:
fioe im Weflen ftelIt auch an unfer errdematerial die größten
fllufprliche unb erforbert naturgemäß eine auäreichenbe Ver-
pflegung ber Tiere. Ans Lanbhen werden fogenaunte Lanhhen-
kitchen, das ,,Feldzmiebad” für errde, a'uß Laubhen unb Melaffe,
hergeftellt. Fil‘: ben Samrnel- und Helferdienft lollen die
Schule“ gewonnen werben. (Sinis: unb (Siemeinbevorfteher,
Fòrster, (Beifilirhe und Lehrer fallen mit ben Waldbefihern zu‘
fannnenarbeiten, um eine erfolgreiche Werbetdtigkeit uuBfilhren
zu f'onnen. Die Leilnng der Arbeiten bietet bie ©ewüh1,bafs
unnühe Schàden an Vdumen unb Stranrhern oermieden werben.

* Yanernleinen darf nur 1111 bie 311111-
mnnaluerlmude ner-anke” werden. Ver:
fchiebene . binfragen unb Anzeigen bei ber Neuve:
beileibnngßfielle laffeu darauf ‘rhliefzen, dal} die Be:
fiimmungen ber Befannlmarhnua vom 20. Apri( 19l8
über den Verkauf von Leinen- unb Qiaunnvollgeweben
u'fw. von ber 1Bevölierung nicht genügenbbrachtetwerbcn.
Es wird daher ansdrlictlich barauf hingewiefen, dal;
im Veli“ von Vrioaiperîonrn befinblicbe. unverarbeitete
gewebte oder gewirite Stoffe, die ganz oder teilweife
ans Leinen oder Banmwolle belieben (3. B. das fogen.
Vauernleinen) nicht an Vrioaiperîonen, Îondern nur
an den znstàndiaen Kommnnalderband entgelllich ver‘
äußert werden biirfen, unb dai; fiel) bei anberm Ver:
taufe fowohl ber Berkdnfer als auch ber Räufer [traf-
ba‘r macht.

* Yparfamkekt im @Bebe-and) 111111 Trance*:
kleîdm‘g. (Einen vorbilblichen 9111fr11f hat ber
etänbige s2111111111111; ber freiwilligen Siriegßauefchüffe
im üürftentnm Lippe erlaffin. Der Anelchufz bittet

, nnr wie bei ben

* wird gemelbet:
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_WMEitttvvehtben 5.73111“ 1918;

bie ihm angefchloffenen ßilfäaußfchiiffe, bahiu zu wirkin,
baf; bie weibliche iteviilferung aller Stiinde vom Triinen
von Tranerflridnna währenb res .lirieneé’a abfieht, unb

Mr‘innern üblich, burih blnlegung
von Tranerflor bcr Trailer iinfnrlicheu 2111221111111
gibt. Diete sllnfforderunn oirdiint in weiteftrn ‚Greifen
nnÎrreé sBolfeefa behergigt zu werden. Die Trauer ift
eine bingelegenhait dee Hrzens, die mit
feilen “ictus zu 11111 hat.
über das Dnhinîrheiden eines Llnderumndlen c'iiifser:
lich zum Llncîadrncf bringen, io erfüllt ein Trancrflor
biefeu Sweet genau fo, wie ein ìrhwarzrs Kleid, denn
die wirtfchaitlicheu Berhàltnvffe der Genenwart zw’nirrn
uns, uns in begug auf Rieibnug bie allerc'infserfte
liefchriinfnng anfgnleaen.

—— @Eine Million :Filone-ann” Tutta“ für
Yentlìljlnnd hat foeben die iülfifche Stegiernng zur
Ausfnhr freigegebem Ter tiirkrirhe Tribal' wird in
der Hanptîache zur Binarritintiahnekntion verwenbet.

—— @demiireiiberflulîzin gear“. Ans .ilöln
Am Nhean ift bie‚Sriihgemiifeernte fo

reichli'b außgefallen, dai‘ in ben Kdlner Marlthallen
von 464 Hr’indlrrn nur 4 (Hemiiie abnalnuen, weil bie
Sievblferuug bamitreichlich veiforgt fei. Die geiannen
Vorriile au Gemiiie wurden tells din öffentlichen
Qinftalten, tells den Ddrranl‘tnlt-u überwiefen.

oc. Yeriiljalten dei: xliiael von (01111115111-
men und Gen‘iìl‘el‘ecten. 11111 nie din reifen
{Errichten unb (bemiifen ichc’iblidnn Vdrel von erftenn
al‘znhalten, werden mancherlei M: ttel einpfflohin, von
benen bie braltifch am b1ten erprobten nachftehenb

mitgeteilt fein mögen. sJ)-‘nn befeftige in einem alt n
Flalrhenlorf mehrere Stiidchen zerichlnae’nes Spiegel:
alas durch einfache?» Ginfled’eu ber Eplitterfpihe in‘
ben ‚liori unb hänge au e'n’m etwa l Meter lan-,rin
‘Baden an verfchiebeuen Stellen der Q‘aumkrone auf.

‑ Turri) dad vom Winde erzenate Hlnnndherpendeln des
Siorlß veruriarheu bie elviegelgln’efcherben
iic'inbigesf’ “bliharligrß illufleuchten, namentlich ‚bii
Sonnenîrlnin, woburch ielbft bie frechfien €vahen

c'ingftlich gemacht und wirlfain von ber *l’anmkrone
ferngehalten werben. Ju dir gleichen Weiîe, nur mit
etwas flìrzeren Iride“, kann man bie Starten auch in
Erbienbeiten unb bergl. anbringen. sJiehulieh wie
biefe Starten wirlen weiße Sils-avierl‘nc’inel, in bie man
ein paar Hiihneriedern ftecfi, woburch ber Eindrnck
eines im Baume verftecfleu Sinnbvogelß hervorgerufen
wirb. —— 11m junge (Beninieonpflanzungeu zu ichr‘igen,
pflegt man biefe meiftenä mit Stäben, zu iilrerziehen;
biefeß slierfahren erweift fich jeboch nur in ben felte11ften
Fallen als ein wirklirh wirflarner Schuh.
beffer ift es, bie Bee te mit etwas Dienrnfz oder Salat:
afche 311beftrenen. s2111111 da“ *llnéwrrfen einiger *lldfiille
von Salhulngen auf bie ?Ile-te ift ein wirkiameà
Schnhmitot'el, folange biefeeelbfa'lleihrcnfclmrfenfgecinge
gernch behalten, ber ben meiften *llogelarten zuwider
ift. Von Zeit zn Zeit 111üffenbi fe blbfälle allcroingö
erneuert werben, ba ihr (Bernd‘ lich verfliiehtigl.

—— lfllitn ol’tprenhirrheo Dorf niederè
gebrannt. Die im Streife ‘Jieibenbnrg (Dilpr.) be:
legene Drtfchaft Niedeunn ift von einem furchtbaren
biranbunglücf heimgefucht warben. ‘tiri llarlem Sturm
brach an einem Ende des T‘orîes in der Mittngézeit
Fener ans, das fich rafch über bie gefaiute Torflage
verbreitete. .14 @iebrinde find don bin Flammen
gerührt. SJiiebenau liegt 1111511111111er ber Erbin-chi bei
Tannenbeig unb i111 Sdrlarhtîelde der Noueni betic’imbfe
von 1914. Damals blieb bie ‚Drifcbaft vor .Brand
fchaben bewahrt, doppelt grob ift da» ilngliict, das
jetzt über das Dorf hereingebrodien ift.

-— @Eine err‘hîitternde Tragfidie wird alle
Kiel vom 30. Mai bcrlchtet. Als ber zur Beerdinnng
des Valera? auf llrlanb brfinbliche Lentnaui Muller
feinen SDienftrevolver eutiaben wollte, [dite fici) ein
Schuh und, der feine anwefenbe Brant löblich 1118
Herz traf. Der Difizier ftelIte fich ber ‘Boligei unb
ericbof; fich balb am Larer der toten Brant

Lande-zh“. Minivan) Nacht wurden ausdem
Stalle des Neltnnaehanîes in Miihelsdorf zwei elwa
26 Berliner fchwere Dchfen geftohlen. Die am Morgen
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“ergeigenprei‘.*
Die einfvaltige Beile 10 Bf. von auäivärtä 15 W-
Stell 1111e1e1le 20 ‘Bf, Bei W1 ed e 1‘ h olu n “e n

=refv. Jahre-3Abounement entlprechender Nada“.

[l] Stummer 45.

anfgenonnnene Spur fiihrte durch Parideshut bis nach
Waldenburn, wo die Dchfen von einem ehemaligen
ßögling des biettungßhanfeß, dem je“t beim Militär
in Hirîrhbern dienenden Jiîarr Peter in Altwaffer für
ben Preis von 1600 Mark |verfanft worden waren.
Die beiben Dchfrn, welche fich bereits auf bem Schlacht:
hofe in Waldendnrn befanben, lonnten ber Anstalt
wieder zngefiihrt werben.

”ele, Bei meinßöllnig bei Vernfladt ift ber
(Sintsdeliher Bernhard Scholz auf einem Felde ermorbet
anfgefnnbcn worden Die Reiche wies fchwere Ver:
lehungen am Hinterfopi unb Stube am Nflcken auf.

gianna“. Jn *Iiielnu wurde der breifährige Sohn
des i111 Felde ftehcnben 6tellenbefiherß Barile!) auf
ber Strecte Neificht—-Liegnih vom Schnellzuae eriakt
und fchrecilich verftiimmelt. Der Rnabe, ber fofort
loi war, war von ber Mutter vom Felde heimgeîchictt
worden und halte fiel) auf bie Schieuen gefeht. Ter
anfiihrer brachte ben Bua wohl fofort zum Stehen,
das unglücf war abcr bereits gefcbehen

Berlin. Verzweiflnngstat einer Mutter. Die
41 Jahre alle C{genfterpuherfrau Klara <3511111101 ner:
gtfeete fich und ihre vier Kinder im Alter von fünf
dis fiinizehn Jahren in ihrer Wohnung i111 Haule
lidninsbernerftra-ie 28 mit Benchtgaß, weil fie unb ihr
ältefteß Kind infolge Lnnnenleidens fehrver danieder‘
lagen unb fie auherbem Grund zur Eiferfucht auf
ihieu' im Felde fteheuben Mann zu haben glaubte.
Die unglücfliche Fran unb ihre Kinder fonnten fämt:
lich inß'ßebln anrüclgerufen werben. Man brachte
fie nach bem Kranlenhanîe Ain urban.

gruppi“. Der rnîl‘iiche itriegägefangene Andrei
siiilivenl’o ift beim Eilangieren von (Stienbahnivageu in
ber 8elIulofefabrif Dbirfchlcfifche Bellftoffmerfe AJG.

Nach Ausianen der Sliiitarbelter
[dll der ‘l‘erunnliictle währenb ber {fahrt gwifchen ben
leisten unb voriehten Wagen gegangen fein, 11m ben
legten Warren loszukoppeln. Nach erfolgtem Losfoppeln
lat 'B znrilck‘relen wollen, wobei er von ben Sßnffern
gequeticht worden ift.

175 0110 Gefangene in 10 Wochen.
Bom 21. Marg bis 1. Juni 1918, alfo in zehn

Werder‘ find in den Riimpien an ber Weltîront den
Dentlchen über 175000 (befangene und weit über
2000 Geìchiihe in die Hiinde gefallen. Die Zahl der
Maichinengewehre, die unaeztihlte Tanîende beträgt,
und der umfang des ionftigen unüberfehbaren er:
bentten Rriegegeräte 111'131 fi” vorläufig auch nicht
annähernb angeben. Tazu kommen die groben Bes
tleionngß, VirpÎlenunns= 111111 Geràtedepots, bie
Laazaietle, ‘erner anegebehnte unverfehrte Munilions:
lager fchwerfter ‚italieber, Grabenmaffenjîelugzeughallen,
Lolomoiioen, Eiîendahnwagen, Rrafttahrzenge, Tante
unb geltlager. Bon den in der Aiénegeaend vorge-
funbenen Mnnitionéla-,zern enthielt ein einziges allein
100000 Schuh aller Stoliber. Die werte, bie bie
(Entrate an eingebautem Material, an Holz, Draht,
Betori, Feldl‘ahngerdi, Telelonleitnngen ufw. an ben
mehrere hunbert Siilonieter langen blngriffßfronten mit
ben zrhlri-ichen hintureinander liegenben Verteidigungs-
linirn verloren hat, laffen fic'o ebenfalls: taum abfchähen.
Die weiten von ben Deniichen eroberten Gebiete mit
den bebauten Feldern verfchc'irfen bie (Srnährungß:
fihwierigl’eileu cgranlceiche, zu‘nal eine aanze Neihe
der wi-.htigl'len wohnen ber ’Bcnntgnng entgegen und
bie.8nfnbrmöglichtiil erfchwcrt. SJJiehr als iemnf;
ber ucderieitransport zur Ergdnznng der verlorenen
sllel’liinde in Anlprneh genommen werben, ma“ dei dem
lädiiffernnnnnaugel bobpelt ms (bewirbt fällt. Die
hehe 311111 ber (befangeneu unb ber blutigen Verluste
verminbert jedoch nleirhzitig die Leistnnastiihigkeit
dir Siriegblnbuftrie unb ber Sdiiffsl‘auwerîlen. Die
Bertrilnnnernnr der frinblichen flamvfmittel unb
Rainvfiraft ift damit ihrem Endziel wieder einen
großen Schritt näher gefommen.

5811111111111 ‘init' 21111111111 Stadtll‘ti
kònnen iederzeit erfolgen.



Da‘ Interel'le der Hrbeit.
Llohd George hat vor lurzer Zeit geüufiert: wenn

auch her Landkrieg zugunften Seutichlanhs ausgehen
lollte, fo ift heßhalb her Rrieg an fich noch keine‘weg‘
beendet; (England wird ihn dann auf feinem ureigenen
Gebiet, auf her See, fortfebenl England weiß: e‘
geht im wahrften Sinne des Wortes um Sein oder
Nichtieinl

So, wie hie wirilichen Urfahen des Krieges wirt-
ichaftlicher Natur waren, fo foll nach englifchem Wuniche
auch her lebte Stampi auf wirtfchaftßpolitifchem Gebiete
geführt werden. Ware ein Beweis für hie Nichtigleit
hiefer Behanptnng nötig, fo brauchte man nur an hie
WirtichaftB-flonferenz der berbünheten Regierungen in
Yaris vom 14. bis 17. Juni 1916 zu erinnern. Sie
ieitenlangen Beichlùffe der .Ronierenz laffen fich knrz in  die Formel zutammeniafien: ,Bernichtung der blüheuhen
heutfcheii Bolkswirtichaft, Zerftdrung heß heutichen
Sganhelß unh her heutfchen Jnduitrie und unterfochung
her heutfchen Llrbeit zweclß Uusbeutung hurch hie
Yllliierten l"

Eine her erften Forderungen der heutfchen Bertreter
bei hen kommenden Friedensberhandlungen mutz des-
halb fein, dal; die Gegner darauf verzichten, hie er-
wühnten Bari‘er s„tiefchlüffe in hie Iat umznietzen, und
haf; her Handeléverkehr zwifchen hen fegt feinhlichen
Màrhtegruppen keinen hemmenden Sonherbeftimmungen
unterworfen werden darf. Gelànge es den Feinden,
unter Englands liftiger Ffihmng unß bom Bezuge der
nötigen fliehftoffe außzufchliefzen unh unfere Silußfuhr
zu erhroffeln, fo wäre da‘ gleichbedeutend mit einer
Zeiitòrnng heß Segenß her heutlchen Arbeit. unge-
ziihlte Maffen würhen ihre Lebenzmdglichkeit verlieren;
der Bolténohlitand würhe zerftbrt werden; eZ würhe
eine allgemeine Berelendung eintreten, hie Millionen
fleiiziger heutfcher Staatßbürger aber, hie fich dank ihrer
hochwertigen, thrperlichen oder geiftigeu Se‘lrbeit eine
achiunggebietenhe Stelle in her Welt errungen haben,
wi'irhen gewiffermafaen zu Ruliß im Sklavendienite
(England?) herabgewürhigt.

Siefer kurze tlmrifz der {folgen eines von unß
gegen eine iiberwüliigenhe feinhliche Bereinigung zu
iiihrenhen 2Birifchaftßtriegeß genügt, um ganz allgemein
berftünhlich zu machen, dal; e@ niemalß zu einem folchen
3uftanh kommen harf. Nun liegt aber klar auf her
Hand, hafi wir einen Berzicht auf hie Surchführung her
äBariier Beichlùffe, zu heiien fich erft neuerhingö wieder
Frankreirh mit aller Schärfe bekannt hat, nur dann
erzwingen thnnen, wenn dem Bielderband‘ von unß
einheutig bewiefen wird, haf; wir ihm zum aller-
minheften ebenbürtig finh. Bei dem vom „freiheitlichen“
Umerita auédrficktict) unteritrichenen Betenntniè der
Weitmàchte zur uaclten Gewalt, zur Gewalt bis zum
‘üiifserften, ift hie Llnerkennung hiefer Ebenbùrtigkeit nur
nuf hem Schlachtfelhe hurch hie Waffen zu erreichen.
@è ift alfo fchon auß hiefem Grunde unerlàîzlich, daB
wir in dem gegenwärtig im Weiten fich abfpielenhen
Lttte heß Weltdramas feft und eiiimütig zufammenfteheii.
Stur gänzliche ilntenntniö her feinhlichen flriegöziele unh
atifoluie Bertennung der Abîichten unterer Gegner auf
wirifchaftlichem Gebiete tönnen hie fonherbare, immer
wieder auftauchenhe Behauptung aufftellen, her Sirieg
merde nur für gewiffe Schichten des heutichen Bolteé
weitergeführt. Niemand hat mehr Sntereffe an her
giücllichen Beendigung des Rriegeß als hie heutfchen
illrbeiier. .

Solange die (Begner nicht freiwillig erilüren —-—
und durch greifbare Garantien haiür Sicherheit bietenl
——‚ dat; eine Fortiehung des Waffenkamples auf wirt‘
ichaitlichem (Hebiete bon ihnen nicht erftrebt wird, be-
ziehungßweiie folange wir nicht die Mdglichkeit haben,
untere Feinde bei hen Friedensverhandlnngen zu einer
iolchen Willenéàuberung zu beranlaffen, folange müffen
zum Schuhe her heutfchen Arbeit die militarifchen Hand-
lnngen fortgeietft unh bon her Heimat die Dpter weiter
wie biéher willig gebracht werden!

‘Verltricht.
Noman von A. ”on her (Elbe.

(Fortlesung.)

en“. es dnnkel wurde, hachte fie, jetzt fönnleft hn
unbeinerlt nachfehen, aber fie berfagte fich’ß tapfer. Sie
erinnerte fich harau, haf; er es kaum verdiene, wenn
fie fich um ihn tümmere.

_‘ Am andern Morgen drohte fliegen, ihr Bater glaubte,
ein llnwetter werbe kommen, unh trieb zum Ein-
fahren. Wenn eZ nun wirklich regnete, unh her Brief
lag in der Weide, io wfirde er aufweichen und un-
leferlich werben. Sher es fonnte jemand borübergehen
unh hen an fie gerichteten Brief zufällig finhen; bei
hem Gedanken an hiefe Mòglichkeit überlief ez fie
heifz. Sa wollte fie hoch lieber borfichtig hinfchlüfifen,
.fehen, ob her Brief an dem beftimmten Bla“ Îtecke, ihn
*an tich _nehmen und iinfchählich ma en.

_ (Sluch nach hem Mittageffen wurhe es lafteiih
fchwlil, hie Tante legte fich zur Nnhe, ihr Bater war
auf hem Felde, ein hochbeladener Erntewagen nach hem
anhern ichwaiilte auf hen WirtichaitShoi.

_ sllhele lief in hen Bark, kein Menirh fah fie,
niemanh war um hen Weg. Nun ftanh fie am (Hitler
heß Toros, ihr Blick iiberflbg hie Weiden und haiteie
auf einer; hie milizie eZ fein. .fi‘lopfeuhen Herzené ichok
fie hiiiauß,_fie fpühte hie Straße auf unh ab, nicht?, zu
fehen. .fgaftig feiiite ihre Hand fich in hen hohlen
Stamm -—— und richtig, ein Briefchen, etwas feucht,
aber wohlerhalten. Fliichtigen Juke; eilte fie in den

ark zurücl unh fuchte fich eine einfame Bank, um das
chreiben zu lefen.
Wie ergreifend eZ lautete, wie reumütig tief unh

betrübt; (Er wùrde nie Frieden finden, wenn fie ihm
nicht ein Wort her Serzeihung gönne. Tag für San
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Wiederholt ift von den leitenden Stellen im Neiche
feierlich erklàrt worden: Nicht um (Eroberungen zu
machen ift da‘ heutfche Bolt in den ihm aulllezwungenen
Rumpf gezogen, nicht Landerwerb finh feine Rriegiziele,
fonhern hie Berteidigung und Sicherung des Valer-
lande‘ unh hie freie unh ungehinherte Bettttigung feiner
Bewohner auf allen Gebieten kulturbringenden Schaffenß
finh her hohe Bret‘, um heffentwillen Front und Hetmat
im gegenfeitigen Wetteifer all da“ Schwere hie langen
Jahre hindurch getragen haben.

Hierin nicht zu erlahmen, liegt im ureigenften Inter-
effe her heutfchen Arbeit und der heutfchen Urbeiterl

verlehiedene ltrieg‘nachrichten.
Eine beiipiellofe Letftung.

Dberft (te-gli, der militärifche Berichteritatter her
,Bailer Nachrichten‘, ichreibt: Sie englifchen unh iranzd-
fifchen Srubben hatten, wenn fie auch nur halbwegß
ftanhhielten, hie Seutfchen bei (Erreichung des nbrh-
lichen Hdhenrandes des Chemin de‘ Dames aufhalten
müffen. Sie hazu notwendigen ‘tratte feien zur Stelle
gewefen. Sie Geichwindigkeit, mit der die heutfchen
angriffßtruppen hie Hdhe fiberwanden, gr enzt a ns
Wunderbare. Sie heutfchen Sturmtruppen finh
fozufagen mit hen weichenhen Franzoien und Eng-
liinhern an her LliSne angelangt. Sie hatten da“

 

HinderniZ in wenigen Stunden tiberwunden, was ein '
fichereß 3eichen für hen vollkommenen Suiammenbruch
der Berteidigung fei. Saß heutiche Borgehen ftelle
eine Leiktung dar, wie fie in hiefem Rriege noch nie,
auch nicht bei her italienifchen Niederlage am Iionzo,
erreicht worden fei.

{franziififche Beflemmungen.

Ser allgemeinen Stimmung in Frankreich gibt
Hervé in her ,Victoire’ Llanruck: ,Wozu hilft es.
unfere Beklemmung zu berbergen, ha ganz Frankreich
den Ernft deB heutichen Borstoèes erkannt hat? Um
dritten Rampitage nahm der Srud.‘ des Feindes zu,
ftatt langfamer zu werben. Sie Gefàhrlithkeit
unferer Lage liegt im Zentrum zwifchen Soiffouß
unh Reims, wo die Seutfchen mit iliieienfchritten bor-
würtßgehen. (EB beginnt eine neue Marneichlacht, hie
wie hie erfte eine offene f'felhfchlacht ift, unh es ift
fammerboll, hab hie Siefultate hiefer unfterblichen
Schlacht non 1914 jetzt wieder in ginge geftellt
werden. Ja, wir müffen hen Berrat der Bolichewiki
teuer bezahlen.“ ’-

Die Fludjt nach Bordeaux.

Sie an?» Bari@ vorliegenden Brivatmeldungen laffen
erkennen, haf; hie Nachricht von dem Berluit Soiffonö
unh her Eliüumung von {Reims iii allen Schichten her
Bevdlkerung einen geradezu banifchen Schreclen herbor-
gerufen hat. Sie fluchtartige Abreiie der wohlhabenden
Bevdlkerung nach Bordeaux nimmt don Stunde zu
Stunhe einen grbfseren Umfang an. Ser Variier Stadt‘
rat, der fich an hie <Front begeben hatte, ift Hats über
‘topi nach her Hanptftadt zurüclgetehrt unh hat_ dem
Miniiterpràiidenten die Frage vorgelegt, ob Vans an-
geiichté des heutfchen fßormarfcheß gegen die Marne
getährhet fei unh ob hie Hauptftadt im Falle’ihrer
Geiahrdung alß Feitung verteidigt werden folle.
(Slemencenu gab eine außweichenhe Antwort und er-
kldrte, hafs er erft nach Nùckiprache mit dem Ober-
befehlßhaber Joel) Llnèlunft erteilen tbnne.

Bande] und Verkehr.
Bahnvcrbindung München—Suffix. Nach dem

rumünifwen iliegierungßorgan ‚Stcagul’ würhen zwei neue
dirette Eifenbabnberbindungen zwifihen Sühheutfchlauh-
theireichnllngarn unh her llfraine geplant. Cine Îoll von
Miineben über Wien, Budapest nad) Ddcffa, die andere nach
Mohilew gehen. Siefe beihen groben BerkehrSadern, fchreibt

 

werde er heimlich in dunkker Stunde die ftumme
Botin hurchiorfchen, hoffen unh zagen, an ihre Sitte
glauben wie an fein Heiligftez und das Geichid an-
flehen, ihr Herz zu rühren. „Schenlen Sie mir ein
gutes Wort, fo werde ich Ihnen umgehend meinen
Saul außftrbmen. Sich habe das Fràulein von Bern-
hammer ia gar nicht geirünlt, fonhern bin von dem
entziickenden Neiz Grete Meyers, der liebenswfirdigen
Vu“macherin,hingeriffen worden. Ollio Gnadel Gnadel”
fo fchlof; er. .

Surch feinen fchbiien Brief hatte er fie gerührt.
Wenn fie auch erfchreclt unh beleihigt worhen war,
io mochte ihn hie luftige fEeftftimmung beeinflufrt
haben, und die war doch ganz begreiflich. Sie wollte
alfo berzeihen. leer vorhalten mnîzte fie ihm noch
einmal fein lliirecht.

Sie eilte auf ihr Zimmer und fchrieb:
„Saf; Sie mich getüfit haben, will ich Ihnen, weil

Sie io reizend bitten, verzeihen; Sie hürfen fo was
alìjerl n“ie ohne (Erlaubnis wieder tun. Saß rüt Ihnen

e e.
Db er ihr wirllich hoch einen Santbrief fchreiben

würhe‘? Sie war fehr liefriehigt von der (Ermahnung,
Fiîf fie ihm neben ihrer Bergebung hatte zuteil werben
a eu.

leelens Gedanken richteten fich jetzt vorwiegend
auf das Geheimni‘ der hohlen Weide. Sie hielt fich
biel in her Ndhe des Bergez und heß AuBentoré auf
unh wunherte fich, Seiita nicht-ein einzige; Mal vor-
iiberreiten zu iehen.’

Dai; er fich hütete, ez zu tun, weil er fich hahurch
hie viel nfitalichere Rorrefponhenz abfchneihen würhe,
kani ihr nicht in den Sinn.

Nach einigen Sagen fanh fie in hem Berfteck ein Brieirden mit alùbenden' Santeßworten unh feiner 

da‘ W***- werden für hie Maldan dle gleiche Bedeutung'
haben wie her Drienterbrefszug für hie Waladjei. - ‑

politil‘cbe Rundl’cbau.
IMM”.

* Ser Bolkskommiffar der Sowiet-Utegierung der
Uuéwartigen Ungelegenheiten Sichitfcherin hatte befannt=
[ich dem (Strafen Mirbach den Borichlag einer neuen
Ronferenz in Moskau zur (Erörterung vers
frhiehener noch fchwebenher Fragen (betreffend die
belebten Gebiete, die fliegelung her wirtfchaftlichen Be-
ziehungeii ufw.) unterbreitet. Wie von zuftitnhiger
Seite erktart wird, nimmt die heutfche Negierung hiefem
Borfchlag gegenüber keine ablehnende Haltung ein. Sie
halt hie ruffifche Forderung für hurchauö berechtigt unh
hat nur ihrerfeitß borgefchlagen, hie Ronfereuz in Berlin <
unter Boriitz de?, StaatBÎekretarB v. Kuhlmann
ftattfinhen zu laffen.

* Nach einem lurzen Lluienthalt in tliiga trafen hie ‚
meirhßtagßabgeorhneten Rreth (toni), b. Hakem
(htfch. Frati.), R rin g ö (Sto), B a e r in i n E e l (natl.),
Fegter (Fortichr. Bolkép.), b. Bnßzewß kr (Vote)
und Becker (traitioußloß) in Sorpat ein. Sort fanh
im Saale der liblünhifchen htonomifchen Sozietät eine
Begrufzung der Herren durch den Landrat' Erich
v. Settingen ftatt, her in grofsen 3ügen ein Bild_ von
den wirtfchaftlichen Berhdltniffen und der agrarifchen
Entwicklung des Landeé entwarf.

*Wie in narlnmentarifchen Streifen berlautet,
beabfichtigt her Sentrumßabgeorhnete Er z b e r g er in
her erften Sitzung des N-12‘ o", ;‘ °‘‚„',_ff ° a)
denî'y‘erien eine neue {friehenßentfchliefrung
borzulegen. (E5 heißt, fie werbe fich in ihren Haupt-
grunhiühen mit her FriedenBreÎolution deB Neichétages
vom 19. Juli vorigen Jahres declen. Herr Erzberger
wolle allerdingé bei her (Einbringungnußhrüdlich bes
tonen, dal; er dieien Llntrag nicht im Nomen der
Zegtrnméftallion, fonhern lehiglich für feine Berio".
fte e.

*Der Roburg-Gothaiirhe Landtag hat
fich mit her Borlage auf (binführung her direkten _Wahl
be‘aizt. Ser Koburger Landtag ftimmte einftimmig für
hie Borlage, wührenh bei dem Gothainhen Landtag hie
Borlage zu Fall tam. E5 ftimmten nur hie liberale
Frattion und der iozialdemokratricbe Abgeordneteda‘fir,
wdhrend die Ugrarier und die unabhängigen Sozialiften
hagegen ftimmten. Samit ift hurch da@ Berhalten der
Gothaer ,,unabhtlngigen’l die Wahlrechtsoorlage ge-
fcheitert.

firanfreich.
* Sie Stimmung her Parlamentskreife iit hurch _die

Frontberirhte auBerordentlich erregt. ES heiîzt, gewiffe
Barteien feien bereit, hem Elliiniftenprüfihenten Ele_-
m e n ce a u eine Llrt S ikt at ur zu übertragen, hamit
alle Rrii‘te deB Landeé einheitlich zur lewehr der
fchweren Geiahr zufammengefafft werden kdnnen, Aller-
d‘ngè fehlt es auch nicht an Gegnern der _Qlußichaltung
des Barlamenté. (Segen einen Staatöftreich oder die
Siltatur Glemeuceauö tritt vor allem der ,Temps' auf.
Sie Sozialiften nehmen hie feinerzeitige Forderung
Nenaudelé wieder auf. mit her (bin’berufung her
Nationalverîammlnng nunmehr nicht zu
zögern.

England.
*Auf eine Unfrage heß Londoner Mitarbeiter; des

,Nienwe Notterdamiche Courant‘ über hie Mbglichkeit
von Berhandtnngen hat Miniîter fliuncima n ichrift=
lich folgenheß eillürt: „Sch kann Ihnen augenblicllich
über nichtß Uuétuntt geben, was fich auf hen Frieden
bezieht, außgenommen, dal; V e r h a n d l u n g e n "I u
hiefem Ungenblick, wo fegt eine grofseSffeniibe
im @lange ift, unhenbar finh. E6 bleibt keiner der
Negierungen eine andere Wahl, al?, Gewalt mit Gewalt
zu beantworten. Wenn die Seuticheu hurch weitere
(Erfahrungen gelernt haben werben, wie unnüh unh

Photographic, unterfchrieben: „(Ewig Ihr Sie anbetender
Franz!" 3ugleich flehte er fie an, ihm al“ Gegengabe
ihr Bildchen vom Schützenfefte zur (briiiuerung an hie
glücllichen Stunhen zu berehren. (Er fehne fich immer
nach ihren holhen Zllgen, wenn fie auch unaußlbfch-
lich in fein Herz gegraben feien.

Sie war noch zu unerfahren, um das (gemachte
unh übertriebene, dai': in feiner Uusdruckéweiie lag,
richtig zu beurteilen, unh wurde von der ihr entgegen:
gebrachten, aiifcheinenh lo ehrerbietigen Huldignng be-
ftochen. Sie freute fich über fein hübfcheß Bild, trug
es mit fich herum unh fah es oft berftohlen an,“ unh
wie fchön das klang: „(Ewig Jhr Sie anbetender
Franzl”

Joiephine gewahrte, hafs hie kleine Sörin ein bifichen
zerftreut unh in Gedanken oerloren fei. Sie (Erinne—
rung an eine Sugenhfchwürmerei ift hie Wonne deine?,
Ulters, dachte fie, in ihr eigene; Leben zurficlblickend.

Sie fuchte io eine Slltahnung ihre“ (Sewiffenß
zu beichmichtigen, das ihr borinarf, hie heimliche Sorbeit
her ihrer Sorge Undertrauten begünftigt zu haben. LIber
das lebenèhungrige, junge Geichdpt, das fie fo gut ver-
ftanh, hem fie alle hie fehnenhe unruhe iiüchffihlte,
hatte ihr von Herzen leid getan. Ser (Hindrurk, den
hiefer Mann gemacht, mufzte balh berblaffen, ha hie
beihen fich nie fahen. Saß getroffene Bergntigen gab
der kleinen Einiamen, halb zu Lode Gelangweilten,
hoch etwa?) Unregung. Weiter hürfte es allerdingé
nicht gehen, hafür würhefie forgen unh, wenn fie etwas
wie eine Liebelei merkte, ernft mit Adele reden.

'Linz Wohldenkamentranrige Nachrichten. Mienrhen
fthrieb, ihr Bater fei erkrankt, er nehme lich’B fehr zu
Herzen, haf; Dito fortgehe. Adele fuhr hinüber unh
fanh hie teuren Mentchen in bedrttckter Stimmuna.



loflipielig ihre Dffeniive gewefen ift, werben wir bereit
fein, über einen rationellen unh bauerhaften Frieden
au unterhandeln.”

holland.
< *über hen Mitte Juni nach Niederlànbiidl‘
I n b i e n abgehenheii G e l e i t z u g teilt da“ Marine-
miniiterium mit, dai; der Geleitzug and einem Sauger:
ichiff, einem @ilièkreuzer und einem Handelsdampfer be-
fteheii werbe und erlliirt, die Rriegsirhiffe würhen nicht“
anbereß an Sorh haben, als Militàrperional und Rriegs-
noi-rate, daB Handelsichiff nur Negierungèpaffagiere mit
ihren Angehbrigen und Staatögüter. Man beabiichtige
nicht unter dem Schuhe biefer S'triegßfchiffe einen HandelB-
vertehr einzurichten, der ohne den Schuh der Rrieg-
ii'ihrenhen nicht angelaffen werden würhe. Lluch werbe
leine Soft mitgenommen werben. EB behürfe feboch
teines Hinweiie; daiz der Rommanbant des Geleitzuges
teine llnterinchung der ihm nnterftehenhen Schiffe bulhen
wi‘iihe. Wie gebräuchlich, werbe er bei einer Se-
gegnung_ mit einem Rriegßfchiff einer kriegfùhrenden
Macht hiefem E‘nblid in die LandungSpapiere gewähren.

. Schweden.
* Sie llnteriuchung durch die fchwehifchen See-

behhrhen hat das Sorhanbenfein v eran ferter
iiiiterfeeifcher Minen ieitgeitellt, iowohl in ben
.sgoheitßgewiiffern, fogar innerhalb der Dreimeilengrenze
_bei den lteinen Jnieln Yttre unh Siftlarne, als auch im
fieien Meere in hen von der ichwehifchen Schiffahrt be-
nntzten_ Gewdffern. (5,5 ift feftgeftellt, dai; hiefe Minen
en glifihen urfprungß finb. Auf Grund dieier
Tatiachen hat her ichwebitche Geiandte in London im
‘Jimnen ieiner Negierung bei her englifchen Negierung
gegen hiefe Minenlegung förmlich @inipruch erhoben
“nd auédriidlich Borbehalte betreffend die Nechts-
an_i.priiche gemacht, zu denen die durch Minen ver-
iiiiachten Serlufte an Menichenleben und Material
ii'ihren tönnten.
 

Kriegsereignil’le.
25. Mai. Feindliche Ungriffe am Remmel und bei

Lllbert brechen nerluftreich zuiammen. ‑‑ Sie Be-
fahung eine; bentfchen Seobachterflngseugß fchiefst
aus einer Rette bon fechß englifchen (hinfihern vier
Ftugzeuge ab.

26 Mai. Geiteigerte Fenertàtigfeit in Flandern und
iiidlich der Somme.

27. Mar. Im Kemmelgebiet, an der Lhé und auf hem
Weftufer der ?lore rege Artillerie- und Erfundungé-
tütigleit.

28. Mai. Um Kemmel, an der Lys, an der Somme
unh _an der Livre verichdriter Urtilleriet’ampf. -——
Suhlich von Laon werden Englfinder und Franzoien
von der Armee de@ beutfihen Kronprinzen bollftünhig
aeichlagen. Ser Chemin des Same; wirb erftiirmt,
hie U‘Sne überichritten, der (Begner aus zahlreichen
Srtichaften berbrängt. Sie 8ahl her Geiangenen
betrügt 15 000.

29. Mai. (Erhöhte Geiechtstàtigieit von der Yier biß
zur Sife. —— Lin der Aiéne wird der deutiche Ungriff
iiegreich fortgeführt. Sie Seite ift überfchriiten, der
Etienbahntnotenpnnft Fiémeé erobert. Sie (Be-
iangenenzahl ift auf 25 000 geftiegen.

30. Mai. Ser Angriff im Weiten fchreitet fiegreich vor-
wärtß. Soiffonö und die Forts der Nordwestiront
von Reims werden genommen. Sie Geiangenenzahl
erhöht fich aut über 35 000. — ?tm Lnitiampi werden
38 teindliche Flugzeuge abgeichoffen.

31. Mai. Im Weiten weichen Englander und Franzoien
immer weiter zurfick. Sie Straize SoiiionS-Hartennes
wird von dentichen Truppen überichritten. Sei Fere-
en-Iardenois ift die Marne erreicht. Sie Geiangenen-
zahl iteigt auf 45 000. Mehr al?) 400 Geichfihe und
SZauiende von Maichinengewehren werden erbeutet.

Sei der Heimrehr hörte fie hen Stab eine; Sierheß
_- hinter fich und wurde bald von Franz Senta eingeholt.

Lil‘ er fie begrüßte -- fie hatten fict) feit dem
Sonntag in Grùnftein nicht mehr gefehen — fühlte
Udele, wie ihr das Slut in“ Geficht ichob, zugleich
tam ihr zum Vewuiztiein, baf; ihre Stellnng zu einander
eine viel nühere geworben fei, hat; fie ein Geheimnis
teilten, und die pldhlich in" ihrer Seele auffteigenhe
Frage: Warnm habe ich fein Silh nicht anrüdgefchictt‘e‘
beunruhigie fie. Lil; er fie aber mit feinem lieben;-
wtirdigen Làcheln ehrerbietig anredete, als er bat, fie
begleiten zu df‘rfen und hinzuiftgte, es wùrde eine
Harte von ihr fein, hie er ihr nicht zutraue, wenn iie
ihn fortfchicle, iam eine helle Frende an feiner ge-
winnenben Serfönlichleit über fie, fie nidte ihm ireund-
lich zu, iagte, fie tönne ihm den Sieg nicht ver-
bieten unb zeigte fich aufgelegt, ihm Nede und Unt-
wort zu ftehen.

Er- begann feine Sitte um ihr Silh zu erneuern
unb begriff nicht, weöhalb fie ihm ein Geichent vor-
enthalten wolle, da“ fie hoch io leicht geben tdnne,
kleine Bhotographien **ef-.men an die gleichgültigften Lente
berfchentt.

Sie tarnen auf her Stelle an, wo der Sieg nach
dem Gutshoi bon Morte hinauibog unh wo er anhielt,
um fich non ihr zu verabichieden. '

,Litio ich dari hoffen ‘2” fragte er, dai; uniere Ber-
Îraîutî‘e mir her Gnàdigften charmantes Silb über-
ie er “

Udele lächelte berheihungsvollt ,Wollen iehen.”
,ans die Hand — tua die @and 1“ fubelte er und

fprengte den Seitenweg entlang, her nach ßinhental
führte. Wie ftattlich er au‘iahl

Sie fuhr in angenehm erre ter Stimmung nach
baule. Ia, er follte da‘ bege rte Bild haben, e‘

 
 

i (Inpolitil‘cber ‘Cageebericbt.
Stettin. Da" Stellvertretende Generaliommanbo

des zweiten silrmeelorfß, an. heffen Sereich die Stadt
Bromberg gehdrt, hat da‘ Mretemrgungéamt von Brom-
berg zur Serhinberung ungerechtfertigter Mieth-
fteigerungen mit ganz ungewbhnlicher_Machtbeiugnrs
anßgeftattet. Hiernach finb Mietitergerungen für
Wohnungen bon nicht mehr als_ 1000 Mark Miete nur
mit Geneh‘nignng bes Mieternigungéamtes aulüffig.
(Ebenfo unterliegen Rünhigungen von_Wohnungen _zu
hem genannten Mietpreiie der Genehmigungdes Miet-
einigungBamteB. Ser Sofener. Mieterverein hat_ an
den Bunchrat hen Untrag gerichtet, fehwehe MretB-
fteigeruiig au unterfagen, bafiir aber für hie Rriegßbauer
hie Sewilligung von Rriegsteuerungéznichlàgen an die
Hauòbeiiher zu genehmigen.

Bernburg. (Ein hieiiger Sädermeifter hatte _fich
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Sei einer
lInterfuchung her vom Angellagten hergeftellten Srote
 

Der Chemin des Dame“,
von einem beutfrhen {feffelballon aus aufgenommen.

      

 

  

 

   

 

 

 

      
    

Sittich. Nach einer HavaBmeldung finh bisher;
etwa 8 Millionen Meni‘hen in Spanien an der _Seuche-
erlrankt. Ser Rhnig ift noch bettliigerig. Sie (Er- i
kranlungen finb fo zahtreich, 'bah ‘d‘e_ Upotheken ge-)
awungen finb, hen Preis für hie He‘lmritel zu erhdhen.,
Sie 2lr3te .ertliiren. baf; hie Strantheit hurch einen 3
Bazillus latarrhalifchen (Sharalterß hervorgerufen wurde.{
Spakeòhalber fei erwähnt, dai; franzbiiiche Slätteri
fogar hiefe Epidemie den Seutfchen zur Saft legen.
Sie glauben, baf; die Rranlheit non Mitroben lomme i
die durch beutfche u=Soote eingefehleppt worden ieien_ _,-
Jm übrigen wird gemeldet, daiz ‚hie Seuche auch bie-
Siere ergreift. .

Haag. Der ipaniiche Genieoberst Mariano Rubio -
wurde beauftragt, Plane für die @eritellung eine‘
Sunnelß unter der MeereSenge _von Gibraltar auß-
zuarbeiten. Sie Urbeiten für hie Surchiühruug de‘
Innnelé würhen fünf Jahre in Unipruch nehmen. .

Amfterdam. Leutnant John Nandolph 'Steeeh,
der bei einem Fluge über die HounBlow-Herde in Eng-

' ' lanh biefer Sage
tbhlich verun-
glüctte,warSolI-
bliit - Nothaut
und anertannter
Hauptling der

Jroteien iowie
fünf anherer klei-
nerer nordameri-
taniicher Indi-
anerftümme. (iL-r
fam mit fana-

  

di‘cheandianer-
truppen nach

(Englandundwar
daran, ein iehr
beiühigter unh
lühner Flieger zu
werden.

Stockholm.
Wie ‚Shbwenfla
Snüllpoften‘

melhet, tritt feit.
einigen Sagen in
her umgegenb
Stockholm“ unh
vornehmlich auch
Malmbé eine

:àr biöher in Schwe-
g; den unbekannte
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wurde feftgeftellt, dai; er erhebliche Mengen von Holz- Làhmun des ganzen Muélelihitems. Auch einen
mehl dem Sroie zugeiebt hatte. Ser angetlagte wurbe trägen ulßgang hat fie zur Folge. -
zu drei Woehen Geiài‘gnis verurteilt.

Stuttgart. Saß Landesgewerbemuieum erltiizt ein
Vreiéansichreiben mit 8000 Mar! Sreifen für lünftlen
rifche Srieimartenentwürie ufw. Sie Bedingungen ver-
fenbet das Muieum. Sem Sreißgericht gehören u. a.
Olaf Gulbraniion, Sr. Seter Steffen, Max Riinger,
Han@ Shoma und Beter Sruclmann (bom heutfchen
Werfbunde) an.

Kfinigél‘erg. Grokieuer vernichtete zwei Srittel
des Fleckené T‘chorna bei Dorpat. 180 Wohnhàuier
mit Nebengebauden wurden eingeäichert.

Wien. Eine im Jaiiher letéblatt erfchieneue
Seioihnung fegt ungemein hohe Sreife für Spielkarten
feft. Ein Süclchen Spieltarten loftet 40 bis 60 Lei.
&vigilarèen für Silubß loften fogar 100 Lei, das find

ar .

war‘ nicht‘ dabei. Sie hatte lùrzlich fogar eine Soft:
karte mit Vortrdt geiehen. lInd etwas darnnter fchreiben
muhte'fie auch; ba er’s getan, hurfte iie nicht zuriid-
ftehen. Wa“, das wollte fie biefen Ubend in {Ruhe
überlegen. - ‘

Ihr Sorhaben befchüftigte fie fo lebhaft, bafs fie fid’)
früher als gewöhnlich bon Sater unh Tante ver-
abichiedete, die, oertieit in eine Bartie Schach, ihr
Fortgehen faum beachteten. llnd nun faf; fie mit her
Feder in der .Sand und überlegte, was ichreiben.
Ser übermut rumorte in ihr, ii wollte nur etwas
recht Saftige; wühlen, unh enblich fchrieb fie:

Adele, die Fidele,
Franz Senta dieie‘ Vreiental‘

Sie lachte laut heraus, als die Worte unter hem
bergnügt dreinichanenden Silbe ftanhen, itectte e‘ rafch
in einen Ilmfchlag unh hufchte noch einmal in hen
Vari, um da‘ Sriefcbeir an beförbern.

Nach wenigen Sagen fanb fie eine bon San!
unh Wonne tiberftrömenhe Antwort, die fie mit
innigftem Sehagen wieder unh wieder las.

,Uber ihr Serehrer lief; nicht locler; er flehte, fie
möge ihm balh noch einmal ein paar Seilen ihrer lieben
Hand gönnen. («Er bermöge hen @edanfen nicht zu
ertragen, hafs er lange nicht; von ihr hören folle, unh
ha fich üufserlich ihrem Seitehren noch Schranlen ent-
gegentürmten, hie er indes zu überfteigen hoffe, fo
mühten fie in einem Srieiwechfel ihren Sroft finben.

Ilnb Adele lief; fich bereben unh fchrieb ihm, nedifch
unh munter, wie es ihr eben in die Fever lam.

Sentaß beftechenbe Serfhnlichteit, da; Ungebetet-
werden — bie Heimlichkeit, alles vereint reizte unh um-
garnte fie. Sie gab fich keine Nechenichaft barüber, ob
fie ihn lieben fie wufste e‘ nicht, n m e‘ aber als
felbftberftanhlich an. Saß tiefe (Betti l her Liebe, di“ 

 

’Volkswirtl‘cbaft.
Breiie für Sen aus her Ernie 1918. Sie vor-

jàhrigen Heupreiie von 9 Mark für hen Zenrner @eu von
Rleearten (Luzerne, Eivariette Sonne, Gelbktee, Werb-
klee ufio.) und bon 8 Mark f r den Bentner Wieien- und
Feldheu gelten nach einer Serorbnung des Staatsielretàrs des
KriegSernàhrnngBamts auch für Heu aus der Ernte 1018. €5iir ge-
preiztes Heu erhöht fich der Vrei‘ um 60 ng. [e Bentner.
Ser Lieierungsverband erhält für Serminlung unh fonftige
unfoften eine Sergütung von ebenfallß 60 sBig. für hen
Berliner. Soweit ein Handel mit Hen im freien Serteht
ftatifinhet, gelten auch für ihn die oben erwähnten Hdchit-
preite. Sie Sreife fdiliefsen ‚hie Roften her Seförberung bis
zur nächften Seriaheftelle, bon her das Heu mit her Sahn
ober an Waffer berfanht werben kann, forme die Roften bei
Verladen‘ daftlbst ein. ”non“ ‘acum'. “uma-1.1“. “l-l“.

ein Leben anBiiillt, war ihr noch fremb, fie fchwamm
unh plüifeherte in einem Strom lleiner Auftegnngen,
ihre inchende Vhantafie hatte Wahrung geiunpen,
pridelnde Gedanlen ergòbten fie in ihren mäßigen
Stunben, ihre ionft leeren Sage wurben in an'-
genehmer erartung berlebt, und das Geiiihl_, alle
Langeweile lo‘ zu fein, gab ihr hie (bmpfinbung
her Sanlbarleit für ihn, her ihr haben geholfen hatte.

Sir feinem nüchften Srief bat er fie um eine Locke
ihre‘ wunherfchönen braunen Saures: _Er werbe
lie Tag und Nacht neben ihrem Silbe auf feinem Herzen
ragen.

Nun ritt er auch bann unh wann wieder an her
Gartenmauer entlang. 11m fich ihr bemerllich zu
machen, lieh er einen leifen unh hoch bnrchhringenben
Sfiff ertbnen, fcheinbar feinem Sierhe geltenh, doch
ertlang hie tleine Sonfolge io deutlich, dai; leele fie,
wenn fie fich im Vari' auihielt, hmmer hörte _und
dann wie getrieben unh gezogen zum Serge hineilte.
Hier wechielte er Slicle und flüchtige S3orte mit ihr,
hie bon grofaer Serehrung fprachen.

(binmal belaiiichte Joiephine, hinter Gebùich ver-
borgen, eine iolche unterrebung und fxbcrzengte fich
bon deren Harmloiigkeit; fie befchlof; aber doch, Adele
zu warnen.

,Ruiz die Hand, (Bniidige," fagte her iunge Mann
ehrerbietig. ,Haber-is hente ein gnieä Wbrtel fiir Ihren
Rnecht 2"

‚Soll Ihnen wohl was Schönes fagen‘?"
„(Eiwah Gute“, Siebeß,” bat er.
„S bewahre! Nn hören Sie mal, maß foi! Ihr

erirèeus Sieifeu? Sie denlen wohl gar, ich bin Ihr
‘1:

e u Wortsinn im ..,-s -’



Bekanntmachung.
Der Yinndenplnn d“- “onzerte dei*

 

 

   

ab wie foIgt. eftgefeet.

Imi Ron crt ,

U a?“ Mz Witkagshonzert Yachmittngr-
Tage. morgenpromenade, bei ‘ i111 lim-pari' mmie“

ungiinftiger witterung ° in‘ Kurpari’.
in der Illbreckztshalle.

Sonntag non 7—8 Uhr von 11--«1-2 Uhr 11011 4-—6'211hr
Montag non 7——8’jzllhr —— 111111 4—«6' ,Uhr
Dienstag von 7—81zgllhr von 11——12 Uhr 110114—61111111'
Mittwoch 111111 7—8112 Uhr ' m ' non 4—1553! Uhr
SDonnerßtag von 7---81/2 Uhr oon 11——12 Uhr non 4—(51llhr

, i111 Waldtenipel

Freitag von 7——8'1’2 Uhr —— non 4—61,’211hr
im liurpari‘

S‘onnabend ' von 7—81,*Uh1 —— 11011 4—6 Uhr
- Bei Eintritt wiirmerer Witternng finden anftatt der Nachmittagskonzerte

Montag und Mittwoch non 71/2—10 Uhr Abendkonzerte ftatt
 

111 igerner werben die Midex-“mdc“ in den Yadeanfla‘ten wie foIgt
e ee“t

g 1 Bom 5. Juni ab werden die 3 Badennftnlten tiiglich non ti Uhr früh bis
12 Uhr tnittags zum .Rnrgebrauch geöffnet fein.

iBäberftunben für Qiaffinzmueflenifiiäber ,find dann
. a) für Danieli: ' b) für Herren:
*im Marienbad non 6—7 1/2 Uhr, im Georgenbad non 6—?” Uhr,
im Georgenbad von 71/2—9 Uhr, im Marienbad non 71/2—9 Uhr,
im Marienbad von 91/2—11 Uhr, in‘ Georgenbad non 91,"2—11 Uhr,
,im Georgenbad von 11——12 Uhr. im &Diarienbnd non 11—12 Uhr.

Won 9—91/2 Uhr werden Baffinbàder nicht oerabff.oIgt Moornmichlàge nnd
Mafiagen werden von 7 Uhr ab abgegeben. Das Georgenbnd wird anch an
Wochentagen nachmittage von 3ffl—5 Uhr für Wannen nnd Baffinbiider geöffnet fein.

3111 Baffi“ haben: Herren von 3——4 Uhr
Damen non 4——5 Uhr

2 Das 111eb1co1nechantfche Jiiftitnt im Steinbade ift ta’giich 11011 7 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittage für Dnmen und @erren geöffnet.

3 Int Etnanatorium finden Sitznngen ftatt 11011 71/9_—9“o vormittags und
non 10——12 Uhr mittags.

' 4. Die Trinkqnellen und die Gurgelhalle find an Vormittagen von 6—-11 Uhr
und an Nachmittagen non 4—61/0 Uhr geöffnet.
Landed!, den 3. Juni 1918. Die ftäbt. Bad-VertoultungSDep“katia“,

’ Betr. Kleie.
Es kommt ein SBo1’ten Kleie als Fritter für Nindvieh und Biegen

zur Verteilung. '
Annieldnng unter Angabe der Bieh- Stiickzahl werden ‘mr am fireitag,

ben 7. Juni von 8—-—12 llhr vormittags im Nathnns Zimmer Nr. 'll
entgegengenommen

Landecf, den 3 Juni 1918. Dec Verforguugéausfchufz.

@SSSWÌSSSSBI
Bei der im Kurpark Landeeì‘ aufgestellten

TiRetelame-Uhr,
welche wieder in Betrieb gesetzt ist, sind noch einige fest-

stehende Annoneenfelder in beliebiger Grösse für die bevor-

stehende Kurzeit zu vergeben.

Vorzüglich geeignet für

Reklamen jeder Art.

  

(iesehäftsempfehlungen und

Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

A. Unter, Buchdruokereibesitzer.

 

 

 

”Num/*N.1*_m ”NNE—_NI_Ji-LN

Senfen und Sicheln
in reicher Auéwahl, jedes Stiick unter Garantie,

Yengefzeuge, 381131111111, gî‘eiztitizen.

S'miliche BamArtikel wie:
Toon‘ and Cemei‘trijhreu, Darhpappen, (Seinem,

Nohrgewebe, Dfenbmmrtikel, Pumpen- und
Wafferleitungéròhren.

Ferner:

3516i-gipparaie, @inliocti- und Honiggl‘iifer,
@ummiringe Ùhernwmeier.

empfiehlt.

d’Zrlfi'ur ‘Binder-mann.
Etienhanòlung. Ring 111111 neues 'George-nba“.

LY:/:/:/|/:/:/://:/w ”un

...I——

    

    

“
I

”
A
I
M
”

”
N
”
”
N
/
_
x
/
g
/
”
N
fl
/

I
C
I
“

”NN””MJ '

l
url“pefle wird nom 5. Juni d. Je.

  
 

{für bieNebaition nach dem Vrehgeîeh verantwortlich A. llrner in Landed, Drink und Verlag non A. Urner in Landed'.

Heut früh .3 Uhr mrsehied meine inniggeliebte Mutter und"?
Schwiegermutler. die

verwit Schuhmachermeister Frau

Karolina Winkler,
"wohl vmbereitet dui-eh den Fmpinng der hl. Sakramente im
78. Lebensjahre.

Dies zeigt mit der Bitte 11111 Siille ’l‘eilnnhine tiefbetrübt.an

handed1,]uni 1918.

m. Winklel' z. Z. im Heeresdienst

und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch, früh 7 Uhr von der knthol.
Pi'niikirche aus slntt mit. nachfolgender hl. Messe.

den‘).-

 
. aben Sie Ihren fiuzug

schon abgegeben?
UmJhnen die Eiiiilinng Ihrer 1111te1l1’in‘oifchen gBfIicht zii erIeichtern, haben

mit den Terinin znr frciwilligen Abanbe bis 15. Juni verlängert. Bis
dnhin erhalten Sie fiir Ihren s2111111111 100/0 iiber den Ingbert.

Wir raten Zhnen diiiiqend, fich zii beeilen und _Jhien Anzng, den wir in
1111fe1e1' Saniiniung nock) 11e1111111en nbznl iefern, dentifouft find Sie verpflichtet,
die Bestundéerkldrnng ubznqeben, iict) kontiollieren zn Iaffen nnd fegen fici) der
Gefahr aus, dnfz Jhnen Anziige beichlugnnhnit iverden.

Bitte bringen 6ie deshnlb 11hIe1111ig1t“ginen Anzng nn eine der nnrhftehenden

W Snmmelftelleu: ‘E‘
in Glu“: Geichi'iftÎ-abteii 1111g der Beziiks:Befieidnngsftelle,

Bdhmiicheftrahe 36-
in Habclîchwerdt: ‘Finn Artelt‚iiiin11;
in Neurode: Finn Wagner, 11111 Geiellenhnus;
'in Nei‘ierz: Fran Umlauf;
in Landed: Finn Hedwig Kapst, Rir';rhfti11f3e
in Wiinfthelburg: Fran Maise;
in Mittelwalde: Fran 0.1![.Heymann;
in Lewiu: Fran Jos. Kuschel.

Die Kommiiiion zur Abichiî‘zung der gefammelteu Ober-
klelidm‘g fiir Nic'inner betteln-11115 folgenden Herren:

)61hneii1erobe1'1nei1ter Ställler in Glu“ (Stellverireter Schneidermeifter
Hiller in Sinis),

2) 61hneii1e1obe11neifter Schröfel in Hnbelîchwerdt (Stellvertreier Schneider-
111ei1ter Weiss in ebnbeliehmer,b1)

3) 6d111eiber1nei1'te1'Anlauf in Waldih bei Nenrode (6teIIuert1ete1' Schneider-
meifter Just in Neurode),

4) Altwarenhi'indler Herrmann in Glu“,
ö) Nentier Otto Beyer in Glu“.

Fiir die Bewertnng find die Nichtlinien dei' Neichs-Befleidungsîtelle mafi-
gebenb, die auf den einzelnen Annnhmeîtellen eingefehen weiden iönnen. Wer
innerhalb 3 Wochen nbliefert, erhi'ilt eine Extrnvei'giitung 11011 100/0. r‚Die Ans-
znhlnng der Betriige erfolgt f111'ite1'‚nachbe1n die Abîchiihungsfominiffion die ?lb-
fchiihnng oorgenonnnen hat. Borerft wird dem Ablieferei eine Empfnngsbeitiitigu‘ig

 

aiisgehi’indigt, die ihn 111111 ;der Ansfiillnng des ihm bnich die Orlsbehbrde zu-
gehenben Beftnndsfrngeboqens befreit.

Glu“, den l. Juni 1918.

inrilchaftsfiezirti
der greife Gia“, Habeiidjwerdt und ‘glienrode.

(Abteilnng: Bezir-ksBekleidungsitelle.)

   Spezinlgefth‘ift

Bigurren, Sigarette“, Tuhufl, ineifen.
Spihen, Spazieitliiirlie.

Nera Hiiinnn
Stadt Hohenzoflernftrafze 111.

l..l

Privatsekretärin
mit guter, rotter Spanbfchrift, in Knrz-

Schrift möglichft auch Schreibin. bewnndert,

Sofort fiir hier gesucht. Angebote

unter F. K. 30. an dic Expedition

dieier Zeitung.

    
Enel‘ SBoften getrocknete

@
Blaubeeren

hat nbznqeben. Paul Wolf, Stadt-
miihle Landed.

Saiibeies ordentliches

àdchen
znni Alleindienît nach nnswi'irts bei
hohem Lohn gefncht. 811 erfragen in
der Expedition dieier Beitnng.

 
(Hierzu Einlage.)


